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Zum erstenMal haben Unternehmen aus Bielefeld und Gütersloh gemeinsam an dem Projekt teilgenommen.
Zusammen werden sie künftig einen Ausstoß von 540 Tonnen Kohlendioxid pro Jahr vermeiden

Von Sebastian Kaiser

¥ Bielefeld. Bei der Initiative
Ökoprofit geht es um Ener-
gieeinsparung und Abfallver-
meidung und darum, wie
Unternehmen durch nachhal-
tiges Wirtschaften und Um-
weltschutz Geld sparen kön-
nen. Seit dem Jahr 2000 gibt
es das Projekt in NRW. Mehr
als 2000 Unternehmen haben
bisher daran teilgenommen.
Zusammen sparen sie inzwi-
schen rund 3,7 Millionen Ku-
bikmeterWasser pro Jahr, ver-
meiden jährlich fast 50.000
Tonnen Abfall und verzeich-
nen Kosteneinsparungen von
rund 81 Millionen Euro im
Jahr. Nun haben zum ersten
Unternehmen aus Bielefeld
und Gütersloh gemeinsam am
Projekt Ökoprofit teilgenom-
men und bereits Beachtliches
erreicht.
Unter dem Titel „Ökopro-

fitRegiopolregionBielfeld“ha-
ben Mitarbeiter von fünf Gü-
tersloher und vier Bielefelder
Unternehmen über ein Jahr
lang anSchulungen teilgenom-
men, den Rat von Fachleuten
eingeholt und insgesamt 90
Umweltschutzmaßnahmen
festgelegt. Dabei haben die Fir-

men Erfahrungen ausge-
tauscht und zusammenge-
arbeitet. Für 47 Maßnahmen
können die Effekte konkret be-
rechnet werden. Zusammen
werdendieBetriebe ihrenWas-
serbedarf künftig um 83 Ku-
bikmeter im Jahr und ihren
Energieverbrauch um 760.000

Kilowattstunden jährlich sen-
ken.Das entspricht einer CO2-
Reduzierung von 540 Tonnen
im Jahr. 40 Prozent der Maß-
nahmen erforderten keine In-
vestitionen oder sollen sich in-
nerhalb eines Jahres amorti-
sieren.
Dafür sind die Unterneh-

men jetzt vom NRW Umwelt-
ministerium ausgezeichnet
worden. Das Ministerium
unterstützt das grenzübergrei-
fende Projekt mit 20.000. Die
gehenandieStadtBielefeld, die
die Federführung übernom-
menhat.AndernächstenÖko-
profit-Runde, die im Sommer

startet, sollen sich Betriebe aus
sieben Kommunen der Regio-
pole Bielefeld beteiligen.
Staatssekretär Michael Her-

mann lobte die Vorreiterrolle,
die die ersten Unternehmen
aus den Nachbarstädten über-
nommen haben. Gerade in
einer Industrieregion sei ihr

Engagement für den Ressour-
censchutz wichtig: „Die Bün-
delung von Kräften trägt zum
erfolgreichen Umweltschutz
bei und steigert gleichzeitig die
Wettbewerbsfähigkeit der
Unternehmen.“ Oberbürger-
meister Pit Clausen betonte:
„Umweltschutz ist eine welt-
weite Herausforderung, aber
jeder kann lokal einen Beitrag
leisten.“
Ausgezeichnet wurden vier

Bielefelder Unternehmen. Der
städtischeUmweltbetrieb stellt
etwa die Beleuchtung der Ver-
waltung auf LED um. Die Tra-
ding Point GmbH hat bei-
spielsweise Zeitschaltuhren für
elektrische Geräte installiert.
Die Rokon Filterbau GmbH
hat unter anderem gebrauchte
statt neuer IT-Hardware an-
geschafft. Die Baugenossen-
schaft Freie Scholle hat unter
anderem eine Photovoltaikan-
klage zur Eigenversorgung in
Betrieb genommen.
Erneut wurden die Hebie

GmbH(beispielsweiseAuswei-
tung der Wärmerückgewin-
nung) und die Halfar GmbH
(unter anderem zehn Prozent
der Dienstfahrten mit der
Bahn) für ihre Öko-Maßnah-
men zertifiziert.

Oberbürgermeister Pit Clausen (r.) und der Gütersloher Bürgermeister Henning Schulz
(2.v.r.) mit den Vertretern der ausgezeichneten Unternehmen sowie den Organisatoren des Projekts Ökoprofit. FOTO: BARBARA FRANK

An sieben Standorten ist das Institut
mittlerweile vertreten, 20.000 Schüler seit 1993

Von Ariane Mönikes

¥ Bielefeld. Als 15-Jähriger
hatte Werner Kempf (65)
einem Mädchen Mathe-Nach-
hilfe gegeben, das zwei Klas-
sen unter ihm war. Ein klei-
ner Nebenjob als Schüler,
Kempf studierte nach dem Abi
Kunst und Politik auf Lehr-
amt – und sattelte um. Im Ja-
nuar 1993 gründete er in Bie-
lefeld das Nachhilfeinstitut
„ABACUS“, damals in einem
acht Quadratmeter großen
Zimmer in Großdornberg, er-
innert er sich heute. 25 Jahre
ist das jetzt her, mittlerweile ist
das Bielefelder Institut an sie-
ben Standorten in ganz
Deutschland tätig, unter an-
derem in Berlin. „Wir haben
in all den Jahren etwa 20.000
Schüler betreut“, sagt er. Kurz
nach der Gründung holte sich
Kempf mit seinem Studien-
kollegen Klaus Lenhardt (60)
einen Diplom-Pädagogen mit
ins Boot, die beiden leiten das
Institut gemeinsam.
Knapp 1.000 Lehrer unter-

richten die Schüler zu Hause
im Einzelunterricht, einige ha-
ben einen Schüler, andere
mehrere. „Durch den intensi-
ven Zusatzunterricht benöti-
gen die Schüler im Durch-
schnitt nur fünf Monate, bis
eine entscheidende Verbesse-
rung der Leistung eintritt“, er-

klärt Kempf. 79 Prozent ver-
besserten sich um mindestens
eine Notenstufe, 32 Prozent
um zwei und 4,4 sogar um drei
oder mehr Notenstufen, sagt
er.
Möchte ein potenzieller

Schüler nicht, dass der Nach-
hilfelehrernachHausekommt,
wird er erst gar nicht ange-
nommen. „Wenndie Lehrer zu
Hause sind, gibt es einen stän-
digen Kontakt zwischen El-
tern und Nachhilfelehrer, so
dass Fragen und Probleme
schnell geklärt werden kön-
nen“, sagt er. „Wichtig ist, dass
die Chemie stimmt.“
Auch könne sich der Nach-

hilfelehrer ein Bild von der
Lernumgebung des Schülers
machen und auch die Eltern
in Sachen Hausaufgabenbe-
treuung und Nachhilfe anlei-
ten. Denn nicht nur die schu-
lischen Leistungen sollen sich
verbessern, auch die Arbeits-
struktur.
In den kommenden Mona-

tenwill sichWernerKempf aus
der Institutsleitung zurückzie-
hen: Seine Tochter Viola
Kempfwird dann in seine Fuß-
stapfen treten und gemeinsam
mitKlausLenhardtanderSpit-
ze von „ABACUS“ stehen. Die
24-Jährige hat gerade ihren
Master in International Busi-
ness gemacht und arbeitet
schon länger im Institut.

Klaus Lenhardt, ViolaKempf undWer-
ner Kempf (v. l.) im Institut am Niederwall. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

¥ Bielefeld. Zum 22. Mal ge-
staltet die Marienschule einen
Gedenkgottesdienst für die
Opfer des Nationalsozialis-
mus. Dieser findet am kom-
mendenFreitag,26. Januar,um
19.30 Uhr zum Thema „Un-
würdige Opfer? – ‘Asoziale’
und ‘Berufsverbrecher’ imKZ“
inder St.-Jodokus-Kirche statt.
Der Gottesdienst geöffnet für
alle Bürger der Stadt Bielefeld.

¥ Bielefeld. Die „Uni Big-
Band Bielefeld“ (UBB) veran-
staltet zumSemesterschlussam
Freitag, 26. Januar, um 19.30
Uhr ein Triple Concert in der
Konzertreihe „Three in One“.
Als Gäste spielen die „HES-Big
Band“ der Hans-Ehrenberg-
Schule in Bielefeld-Sennestadt
und die „Unity Big Band“ aus
Paderborn. Der Eintritt ist frei.
Konzert-Ort ist das Audimax.

¥ Bielefeld. Das Bielefelder
Berufskolleg der AWO infor-
miert am Samstag, 27. Januar,
von 10 bis 13 Uhr über Aus-
und Weiterbildungsmöglich-
keiten im Sozial- und Gesund-
heitswesen. Interessenten kön-
nen sich an der Detmolder
Straße 280 einen Überblick
über die Ausbildung zur Er-
zieherin, Heilerziehungspflege
sowie die Fachoberschule
(FOS) für Gesundheit und So-
ziales verschaffen. Interessen-
ten fürdieFOSkönnen ihreBe-
werbungsunterlagen direkt
mitbringen. Es wird zudem
über Fort- und Weiterbil-
dungsangebote für ausgebilde-
te Erzieherinnen und Erzieher
informiert. Weitere Infos:

www.awo-berufskolleg.de

¥ Bielefeld. Am Samstag, 27.
Januar, startet der Bielefelder
Altstadtmarkt in seine zweite
Saison. Er war 2017 erstmals
von Bielefeld Marketing orga-
nisiert worden und hat sich
mittlerweile etabliert. Diens-
tags von9bis 14Uhrund sams-
tags von 9 bis 16 Uhr öffnen
die Markthändler wieder ihre
Stände und bieten frische Pro-
dukte, Obst, Gemüse, Blumen
und Stauden an. Freitags fin-
det wieder von 9 bis 14 Uhr
der Blumenmarkt statt.

¥ Bielefeld. Die Bielefelder
Naturfreunde bieten an drei
Samstagen eintägige Skikurse
im Sauerland an. Am 27. Ja-
nuar und am 3. und 24. Fe-
bruar 2018 besteht die Mög-
lichkeit, in Niedersfeld oder
Winterberg Skifahren zu ler-
nen, vorausgesetzt es gibt ge-
nug Schnee. Auskunft und An-
meldung bei Gerd Weichynik
unter Tel. (0521) 202636.

¥ Bielefeld.WennZwänge das
Lebeneinschränken, istderAll-
tag stark beeinträchtigt. In der
Selbsthilfegruppe finden Be-
troffene Verständnis, erleben
eine Stärkung des Selbstwert-
gefühls, und Motivation aktiv
zu werden. Die Gruppe trifft
sich vierzehntägig freitags und
ist offen für neue Mitglieder.
Infos bei der Selbsthilfe-Kon-
taktstelle Bielefeld im Paritäti-
schen, Tel. (0521) 9640696.
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DICKE SCHWEINERIPPE
frisch oder geräuchert, je 1 kg

3.49
Frische PUTENOBERKEULEN
mit dem kleinen Röhrenknochen,
Handelsklasse A, 1 kg

0.77

LORENZ CRUNCHIPS oder
ERDNUSS LOCKEN

versch. Sorten,
je 150 g -

225 g Beutel
(100 g =

ab € 0.39)

JACOBS KRÖNUNG
bester Spitzenkaffee, vakuum-

verpackt, versch. Sorten,
je 500 g Packung (1 kg = € 7.98)

auch Café Hag klassisch mild
entkoffeiniert im Angebot oder

JACOBS KRÖNUNG
INSTANT

100 g Glas, je

3.99
HACKFLEISCH
Rind- und Schweinefleisch gemischt,
vielseitig verwendbar, 1 kg

3.99 3.77

MAGGI GUTEN APPETIT SUPPEN
versch. Sorten, je 50 g - 100 g Beutel

(100 g = ab € 0.49)

ORIGINAL WAGNER STEINOFEN
PIZZA, FLAMMKUCHEN, PIZZIES
oder PICCOLINIS
tiefgefroren, versch.
Sorten, je 270 g -
380 g Packung
(1 kg = ab € 3.92) 0.49
1.49 0.88

MILKA SCHOKOLADE
versch. Sorten, je 81 g -
100 g Tafel (100 g = ab € 0.69)

0.69

Griechenland
ORANGEN
Klasse I, 3 kg Beutel
(1 kg = € 0.66)

3 KG BEUTEL

1.99

Deutschland
SPEISEMÖHREN
Klasse II, 2 kg Beutel
(1 kg = € 0.44)

Spanien
BLUMENKOHL
Klasse I, Stück1.25

STATT 0.99

0.88
FRISCHWURST-
AUFSCHNITT
mehrfach sortiert, je 100 g
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